
Akteuren, dass sie es „so schnell hin-
bekommen“ hätten. Auch CDU-
Sprecher Alexander Held sah im
Leitbild den „roten Faden für Ver-
waltung und Politik“. Nicht verges-
senwerden dürfe, dei „Dörfer in den
Mittelpunkt“ des Leitbildes zu stel-
len.
DasLeitbild sollGrundlage fürdie

Weiterentwicklung der Stadt sein.
Bürgermeisterin Nicole Reschke
(SPD)betonte, dassdieBürgerschaft
eingebunden werden müsse, um die
Ziele zu erreichen. hn

Umgebung mit ihren Natur- und
Waldgebieten, die Freilichtbühne,
das Technikmuseum, der eigeneVer-
eine und – die Ruhe in der Stadt.

Ziele sind zu erkennen
Diese vorläufige Auswertung stellt
auch eine Grundlage für das Freu-
denberger Leitbild dar, das zuletzt
vom Rat verabschiedet wurde. SPD-
Fraktionschef Arno Krämer lobte
das Ergebnis mehrmonatiger An-
strengungen: „Freudenberger Ziele
sind zu erkennen.“ Er dankte den

40. Mit 28 negativen Kommentaren
bedacht wird die vor zwei Jahren
drastisch erhöhteGrundsteuer B. 16
Einwohner finden die Lebenshal-
tungskosten in Freudenberg zu
hoch. Ein fehlendesHallenbad kriti-
sierten 23 Bürger, die Attraktivität
des Freibads immerhin auch 16. In
der im übrigen als Pluspunkt Freu-
denbergs anerkannten Altstadt (105
von 292 positiven Kommentaren)
werden Gestaltung und Sauberkeit
von 60 Bürgern bemängelt.
Positiv herausgestellt wurden die

rum den Vorzug vor einem der 16
Stadtteile.
Negativ empfindenvieleBürgerin-

nen und Bürger – immerhin 68 von
350 befragten – den Zustand des
Kurparks über dessen Zukunft ja
nächste Woche Dienstag, 25. Okto-
ber, ab 18 Uhr im Ratssaal diskutiert
wird; vier Tage später gibt es eine
Ortsbesichtigung mit anschließen-
demWorkshop dazu.
Das Verkehrsaufkommen be-

trachten64BürgerinnenundBürger
negativ, den Straßenzustand weitere

Freudenberg. Mit derUniversität Sie-
genwurde imFrühsommer eineOn-
line-Befragung zur Attraktivität der
Stadt Freudenberg vorgenommen.
450 Bürgerinnen und Bürger haben
sich daran beteiligt. So viel ist schon
klar, die meisten Teilnehmerinnen
und Teilnehmer (162 von 292) füh-
len sich inFreudenbergwohl; nur 74
zöge es in eine „andere Stadt“.
Deutschland insgesamt ist die bevor-
zugte Heimat der Befragten, zumal
sich 244 von ihnen dazu bekannten.
In Freudenberg selbst hat das Zent-

Stadtbibliothek
startet

„handverlesen“
Siegen/Freudenberg. Das Deutsche
Rotes Kreuz ruft unter dem Motto
„Weil Gesundheit nicht selbstver-
ständlich ist!“ zu Blutspenden auf.
Die Termine an der Universität Sie-
gen, Adolf-Reichwein-Str:

Montag, 24. Oktober, 11 bis 15
Uhr.

Dienstag, 25. Oktober, 11 bis 15
Uhr.

Mittwoch, 26. Oktober, 11 bis 15
Uhr.
Donnerstag, 27.Oktober, 11bis 15

Uhr.
Freitag, 28.Oktober, 11 bis 15Uhr.
Die Termine am St. Marien Kran-

kenhaus, Kampenstr.aße 51:
Dienstag, 25. Oktober, 15 bis 20

Uhr, Siegen.
Donnerstag, 27.Oktober, 15bis 20

Uhr.
Weitere Haltestellen:
Mittwoch, 26. Oktober, 16 bis 20

Uhr, Büschergrund an der Oster-
bergschule, Turnhalle, Büscher Str.

Donnerstag, 27. Oktober, 16 bis
19.30 Uhr in Birlenbach, Bürger-
haus, AmNöchel 11.
Donnerstag, 27.Oktober, 16bis 20

Uhr im Seelbacher Bürgerhaus,
Freudenberger Str.490.
Blut spenden kann jeder ab 18.

Jahren. Männer dürfen sechs, Frau-
en vierMal innerhalb von zwölfMo-
naten Blut spenden. Zwischen zwei
Blutspendenmüssen 56 Tage liegen.

Unterwegs
Blut spenden

DRK in Siegen
und Freundenberg

Altstadt hat viel Sympathie – Zustand des Kurparks nicht
Befragung Freudenberger Bürgerinnen und Bürger als Grundlage für das vom Rat Freudenberg verabschiedete Leitbild

Pünktlich zum „Tag der Bibliothe-
ken“ amMontag, 24. Oktober, star-
tet inderStadtbibliothekSiegendie
Aktion „handverlesen“: Leser kön-
nen mit anderen Bibliotheksbesu-
chern über Postkarten, die in Bü-
cher gesteckt werden, Tipps zu le-
senswerten Titeln teilen. Bei jähr-
lich etwa 1200 Neuanschaffungen,
fällt dieAuswahlmanchmal schwer
– häufig kommen Besucher zwi-
schen den Bücherei-Regalen ins
Gespräch und geben sich gegensei-
tig Tipps. Mit den „handver-
lesen“-Karten, die ab kommender
Woche in der Bibliothek ausliegen,
können sich Leser nun gegenseitig
Buchempfehlungen geben und gu-
te Bücher entdecken, die sonst viel-
leicht übersehen werden. Biblio-
theksleiterinSylviaGladrowlegtal-
len Lesern die historischen Krimis
von Volker Kutscher ans Herz –
und hat mit den Mitarbeitern be-
reits die ersten Karten verteilt.
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